
  

  

Sezugspreis für die Woche vom 3. 9. — E. v. à 550 O00 M 
Ungeildenprels die „eaeſpaltene Zelie 200000 M., Reslame⸗ 

zeile SO0h M. bei Larzaßlung. Bel Zahlungen nachs Tage 
wird ein Grundoreis von 10 Leſp, al' Golbpfennia berechnet, 
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Neumſl die verhlälge Verölherm 
  
    zediber in Puviermarf nach dem Slande des Dollar am Bor⸗ 

Laac de: Zabltases.1 Doflur .20 Abonnements, und 
Inſeratenaufträge in Polenu T6    

Der Dollar iſt ſeit geſtern nachmittag⸗ ſtark ge⸗ 
jallen. Dieſer Dollarſturz iſt in der Haupfſache auf 
zwei Urfachen zurückzuführen. Erſtens anf die Er⸗ 
nennung des neuen Deviſenkommiſſars, der mit außer⸗ 
ordentlichen Befngniſſen ansgeſtattet iſt, und zweitens 
auf die in Ausſicht genommene Einführung einer 
nenen Goldwährung. ů ů 

Die Rotverordnung gibt dem Deviſendiktator die 
Möglichkeit, mit größter Strenge gegen die Deviſen⸗ 
hamſterer vorzugehen. Der Kommiffar iſt Sefngt, Zah⸗ 
lungsmittel und Forderungen in ausländiſcher Wäh⸗ 
rung, ausländiſche Wertvapiere und Edelmetalle in 
Anſpruch zu nehmen. Zuwiderhandlungen gegen die 
Ausführungsbeſtimmungen, die von der Reichsregie⸗ 
rung erlaſſen werden, werden mit Freiheitsſtrafen und 
Einziehung der betreffenden Beträge bedroht. Durch 
die Notverordnung werden zwei weſentliche Artikel der 
deulſchen Verfaſſung außer Kraft geſetzt, und zwar die 
Artikel, die dem Deutſchen die Wohnung als unverletz⸗ 
liche Freiſtätte und das Briefgeheimnis garantieren. 
Der Kommiſſar iſt berechtigt, dieſer Verfaſſungsvara⸗ 
graphen zu ignorieren, wenn dies für die Durch⸗ 
führnng jeiner Aufgabe notwendig erſcheint. Die Aus⸗ 
ihrungsparagraphen der Verordnung beſtimmen 

arundkätzlich, daß. wer ZJahlungsmittel oder Forderun⸗ 
gen in ansländiſcher Währung, ausländiſchen Wert⸗ 
vapjeren oder Edelmetellen beſitzt, ſie auf Anordnung 
des Reichskommiſſars hin gegen Goldanleihe an das 
Reich abzuliefern hat. K 

Zum Deviſenkommiſſar iſt der Geheimrat im preu⸗ 
ßiſchen Handelsminiſterinm Dr. Fellinger ernannt 
morden. Dr. Fellinger hat ſich bereit erklärt, das Amt 
anzunehmen. 

Ain Donnerstag und Freitag beſchäftigte ſch der 
Währungasausſchuß des Reichswirtſchaftsrates mit den 
Einzelheiten der nenen Währung. Im Mittelpunkt 
der Verhandlung ſiund die Form der Noten⸗ 
bank, die nach Auffaſſung der Mehrzaht der Mitalie⸗ 
der des Ahsſchuſſes nur eine Goldnotenbank ſein kann, 
weil eine Ware, wie z. B. der Rogaen, den das Helffe⸗ 
richſche Profekt als Baſts für die⸗-Emiffton.,-des nene—⸗ 
wertbeſtändigen Zaßlungsmittels vörichlägt, Preis 
ſchwankungen unterliegt und ſchon dadurch die Stabili⸗ 

   

  

tät des neuen Zahlungsmittels gefährdet. So hatte ſich 
Ser Kusſchuß eigentlich nur mit dem Projekt des 
Reichsverbandes der deutichen Induſtrie und dem Plan 
des Generaldirektors Minoux zu beſchäftigen. Als 
Sachverſtändige wurden u. a. gebürt Staatsſekretär 3. D. 
Hirſch, Dr. Helfferich, Genéeraldirektor Minvur. Mit 
4 gegen 7 Stimmen wurde bei einer Stimmenthaltung 
eine Entſchließuna ano-rommen, die am kommenden 
Dienstag den wirtſchaftsvolitiſchen Ausſchuß gemein⸗ 
ſam mit dem finansvolitiſchen Ausſchuß beſchäftigen 
wird, Die äußerſt wichtige Entſchließung hat folgenden 
Wortlaut: 

ge Reichswirtſchaftsrat molle veſchlie⸗ 
gierung nachsttehende Eniſchließung zu     

  

   itng und Erhaliung ein⸗s wert⸗ 1612 
das die Bedürfniſſe von 

iat, iſt nur möglich, wenn 
rilſchen Gemealten befeitigt 
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ie Ausgaben für den Ruhr kampf ſind ſokort 
das unbedt natwendige Maß zu beſchränken. die 

fütr Puhremecke Verfügung zu ſtellenden Gelder 
üind zu kontingentieren und ihre Verteilnng unter 
Kontrolle ei kleinen, mit diktatoriſchen Voll⸗ 

uüſes zu ſtellen, über deffen 

    

  

      
      

Sloſe 
ů ü xů Für den 
Nebergang ſind MRittel durch eine Vermögens⸗ 
abgabe nach dem Vorſchlage Minour bereitzuſtellen. 
Beſeitiaung der privaten Inflation durch ſcharfe Dis⸗ 
kontvolftik hat nebenher zu erfolgen. 

2 

weifung der Papicrmarxk, die als Zahlungsmittel zur 
Dleffrechterhaltung des Verkehrs notwendig bleibt, er⸗ 
beiſcht unter der Vorausſetzung der Etatsbilan⸗ 
zierung die Schaftung eines wertbeſtändigen 

  

Zahlunaamittels, das auf ſich ſelbſt geitenlt 
und nnabhänaia van den inneren und äußeren Shwan⸗ 
kungen iſt. Die Grundlaae eines ſolchen Jahlungs⸗ 
mittels kann zurzeit nur das Gold oder ein Deviſen⸗ 
; àilden. b 

3. Aus dieien Erwägungen iſt das Projekt Helfferich 
boulehnen, weil eine Roggenwährung im inneren 

Kroßen Schwankungen des Roggenpreiſes 
Si en Berkehr keine SGei⸗ 

  

     

    

    

  

  

tuna bäite. —— 
4. Gleichfalls iſt der Vorfchlag des Reichsverbandes 

der dentſchen Indnitrie abzulehnen, da das nach ihm 
wertbeftsdige (äold den Umlaufskreis des ſtaatlichen 

f à noch mehr als heute einſchränken, ſeine 
und, urückweiſung alio noch beſchleunigen 
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5. Alle derartigen Projekte ſind auch deshalb abzu⸗ 

lehnen, weil ſie das Notenmonopol, ein Grundlegendes 

  

Die neue deutſche Goldwähru 

     

Die dringende Gefohr einer völligen Zurück⸗ 
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ng. 
Hoheitsrecht des Staates, in die Hände privater Be⸗ 
rufsſtände übergeben würde. Träger der Geldpolitit 
Deutſchlands kann nur die Reichsbank ſein, wobei es 
Vorausſetzung iſt, daß deren Geſchäftsführung und 
-leitung den Bedürfniſſen wertbeſtändiger Geldwirt⸗ 
ichaft durch entſprechende Umänderungen anzupaſſen iſt. 
6. Nach Feſtlegung des Höchſtbetrages der Noten⸗ 
inflation wird — 

a) der Goldbeſtand der Reichsbank mit den aus den 
Maßnahmen der Deriſenablieferung eingehenden aus⸗ 
ländiſchen Zahlungsmitteln zu einem Münzfonds ver⸗ 
cinigt. Dieſer wird auf Grund von Sachwertbelaſtung 
durch Auslandsanleihen nach Möglichkeit erhöht, 
b) ein Einlöſungsrecht des umlaufenden Papier⸗ 
geldes zu einem dem Tageswerte entſprechenden Kurſe 

    
Eeinande Süängen int Sürger 

LI. Z. Der Steuerausſchuß des Volkstags hatte kürzlich 
ſeinen großen Tag. Vier Senatoren zogen ein in die 
Reihen der bürgerlichen Abgreoroneten, um das Licht 
ſtaatsmänniſcher Weisheit in hellſtem Lichte erſtrahlen 
zu laſfſen. Galt es doch, Induſtrie, Landwirtſchaft, 
Handel mit glacebehandſchuhter Hand zu ſtreicheln, auf 
daß ſie für ganze vier Monate eine Winzigkeit von 
ihrem Uieberfluß abgäben, um den feſtgerammten 
Siaatskarren wieder für ein Weilchen flott zu machen; 
denn alle acht Tage kann man nicht gut eine neue Bil⸗ 
lion Papiergeld in unſerem kleinen Staate heraus⸗ 
geben. Einige der hervorragendſten Senatoren sierten 
die Sitze: Dr. Ziehm, ſeines Zeichens Vizevräſident, 
der ſo oft gezeigt, daß er die Gegenwart im Stile der 
Hofräte zur Zeit der Wiener Perückenpolitik zu 
meiſtern beſtrebt iſt, Ziehm⸗Lieſſau, der zweite des 
brüderlichen Geſpanns, der genialſte Landwirtſchafts⸗ 
nriniſter, der je auf Erden den. Seſſel dieſes Reſſorts 

gesziert. Dr. Eſchert, der foch⸗viſſenichaftliche Chemiker 
des Senats auf dem Gebiete der Schnapsbrennerei und 
der dorausſchauenden Getreidebewirtſchaftung und 
endlich der joviale Senator Förſter, welcher ein „für⸗ 
Sorglicher Vater beſonders der Poſtunterbeamten iſt.“ 
Der Regierungsvertreter gab im Ausſchuß zunächſt 
eine Begründung der Geſetzesvorkage. Da man ge⸗ 
nötigt ſei, die Geldentmertung möglichſt aus dem Be⸗ 
triebe der ſtaatlichen Finanzgebarung auszuſchalten, 
ſo wäre nach angeſtellten Berechnungen bis zum Ende 
des Jahres die Aufbringung von 200 000 Dollars er⸗ 
forderlich, wovon monatlich 50 900 hereingebracht wer⸗ 
den müßten. Maßgebend ſei nach der Vorlage der 
durchſchnittliche Mittelkurs der amtlichen Börſennorij 
an der Danziger Börſe für Dollarnoten am 18., 19. und 
20. des Monats, für den die Jahlung zu erſfolgen hat. 
Die Entrichtung⸗der einmaligen verſtärkten Steuer⸗ 
leiſtung erkolgt natürlich in Deutſch⸗Danziger Geld. 
Da man bisher die Arbeitnehmerichichten, Arbeiter, 
Angeſtellte und Beamten, dauernd und überwiegend 
belsſtete, ſo follen fetzt einmal die leiſtungsfähigſten 
Kreiſe der Bevölkerung einen kleinen Geldaderlaß er⸗ 
ſahren, wenn gleich das vorgelegte Geſetz ſs beſchaffen 
iſt, daß den kapiialiſtiſchen Berufen nicht gar zu weh 
getan wird. Dr. Ziehm, der Senats⸗Vizepräſident, be⸗ 
mühte ſich zmar in ſciner Eigenſchaft als Abgeordneter 
darzulegen, daß dieſes Geſess durch die Staatsnöte als 
eine Sonderbelaſtung notwendig geworden ſei. 
zu zahlenden Beträge ſeien aber ſehr be 
ſei Aicht davor zurückgeſchreckt, einen „E 
Subſtanz der Beſitzenden“ vorzunehmen. 

Dieſe agrariſchen Uebertreibungen ihrer Steuer⸗ 
leiſtungen wurden natürlich von der Linken fofort rich⸗ 
tig geſtellt. Schon ein dentſchvolksparteilicher Abge⸗ 
ordneter fand treffliche Worte dafür, klarzulegen. dañ 
D'r Agrarier vor- Sem Kriege ſo git! wie nichts gezahlt 
und nach dem Kriege bei jeder Beſtenerung bislang 
ſiark nerſchont worden ſeien. Sie hätten ſich während 
des Krieges ungemein bereichert⸗ Schulden getilgt und 
Hypotbeken gelöſcht, nach dem Kriege wären ſie eiſrig 
bemüht geweſen, im Sinne der Pflege echedeutſcher 
Bolksgemeinichaft ſich jegkicher Gekdentwersunz zu 
entziehen, indem ſte ibren Viebſtand durch Luxus⸗ 
tiere, Reunpferde üſw. vermehrt hütten, indem ſie ſich 
Sachwerte, Geſchirre, Wagen, Möbel, Teppiche, Kla⸗ 
viere neubeſchafft, Banten ausgefſthrt, ſich Automobile 
zugeleat hätten uſw. Ergrimmt bierüber ſuchte der 
Schutzpatron aller agrariſchen Beklemmungen, der Ab⸗ 
geordnete Doerkſen, die Ausführungen Lines Dl⸗ 
Wüderiief zu 10uggüteben, kuß ſene 0 Aßernunges ein 
Unterlief, zuzugeſtehen, jene Aet 
Körnchen Wahrbeit enthielten. 

Doch kaum war ihm dies Wort entfahren, 
Möcht er's am Buſen gern bewahren. 

Doerkſen verſuchte nun aher auch der Induſtrie 
und dem Handel nachzuweiſen, daß ſie ſehr gute Ge⸗ 
ſchäfte gemacht hätten, und daß es ein Unrecht an der 
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       Landwirtſchaft jei. die durch das Geſes angeſorderte 

    

  

Der Kampfum die neuen Kapitalſteu 
Auseinanderfekzungen in Börderhan⸗ block. — Die ſteuerſcheuen Agrarier. 

Sonderſtener nicht 

Zentrumsvertreter half wie immer ſeinen reaktionären 

wegen. 

  

          

    

gegen Gold oder andere Goldzahlungsmittel erklärt: 
e) auf Grund des Münzſonds werden Goldnoten ausgegeben, als deren Veckung Gold, Sitber, Edei⸗ ichmuck, Deniſen und diskontierte Goldhandelswechfel 

dienen. Zur Stärkung des Münzfonds können auch die Vorſchläge Minonx wekentlich beitragen: ů 
d) nach Einlicferung der Goldnote und PFeſtlegung Ser Einſtellung des Rotendrucks werden die voch n 

Beſitz der Wiriſchaft befindlichen oder in⸗ſie gelangen⸗ 
den Goldzahlungsmittel für den allgemeinen Berkehr 
freigegeben. 

7. Die Reichsbank bleibt autonom. 
ſicht wird aber verſtärkt dilrch eine u 
Reichsbankkuratoriums und durch Erm— ů Rechte und Pflichten. Das Lapital der Reichsbankn⸗ erhöht durch Ausgabe von Aktien, die in Gold ode 
viſen oder wertbeſtändigen Belaſtungen, Goldhypoth 
ken der Landwirtſchaft einzuzahlen ſind. 

    

    

    

    

   

  

    
    

                              

   

    

  

    

  

      

Die Reichsauk: 
mformung des 
eiterung ſei 

      

  

Billion derart zu verteilen, daß eine Hälfte von Han⸗ 
del und Induſtrie, die andere von der Landwirtſchakt 
aufgebrocht werden ſoll. Dieſe vfſenkundige garariſiche 
Stenerſcheu führte faſt zu einem Bruch im Bürgerblock⸗ 
Ein Deutſchparkeiler wies auk die mangelhafte Steuer⸗ 
politif des Senats hin. Man wolle zwar den Beamten⸗ 
apparat abbauen, babe aber letzthin noch einen Rechts⸗ 
anwalt zu einem höheren Stcuerbeamten gemacht. 
Verſchiedene Großbauern häkten noch im Juli d. Js. 
viele tauſend Zentner Getreide gehabt, ohne hin⸗ 
reichend ikrer Ablieferpflicht genügt zu haben. Der 
Deutſchparieiler wünſchte noch ſeitens des Regierungs⸗ 
vertreters Lademann feſtgeſtellt zu ſehen, daß Handel 
und Induſtrie mehr Steuerfrendigkeit bekundet hätten, 
als die Landwirtſchaft. Staatsrat Lademann batte in 
Beantwortung dieſer Anfrage einen ſeiner Klücklichſten 
Momente, indem er offenbarte, daß Induſtrie, Handel 
und. Landwirtſchoft ſtets die gleiche n⸗ atine 
Steuerfreudigkeit bekundet hätten, ſo z. B. Hätten von 
200 Sitr Körperſchaftsſtenererklärung verpflichteten 
ſellſchaften erſt 20 die Erklärung a ehen, 60. hã 
Friſt erbeten und von 400 wäre üthe⸗Han Enoch ů 
Antkwort Kmoht eine Ob der Senat gegen dieſe Ge⸗ 
ſellſchaften wobl ſeine Schupo mobiliſieren wird wie 
gegen die ſchwer um ihre Exiſtenz mit härtgefstte 
Arbeitgebern ringenden Landarbeiter? Ger 
köſtlich war auch die Aeußerung des Staatsrats, 
den 260 Gemeindevorſtehern ſeien nur wenige 2 
Staat eine weſentliche geiſtige Hilfe, welche Zenſur de 
kulturellen Qualitäten vielen der ländlichen »Geme 
gewaltigen ein merkwürdiges Zeugnis ausſtellt. 

Unfere Genoßen konnten den Kampf imB: 
blod mit innerlichem Behagen an ſich Lorüberzie 
laſſen. Dann übten ſie berechtigte Kritik an der 
lage. Die Landwirtſchakt ſei bisher ſtets ausergewsß 
lich beſjchont worden. Bei Regulierung der Gewerbe⸗ 
ſteuer habe man die Landwirtſchaft ausgelaſſen un 
der Vorſpiegelung, es käme ein Grundſtenergeſes. 
Aus „hiſtoriſcher Schen“ vor den Agrariern ſei-es bis⸗ 
her nicht gebracht worden. Jetzt würde die Landwirt⸗ 
ſchaft wieder im Verhältnis zu Handel, Induſtt 
zu gering belaſtet. Es ſei das Vierfache der verlaugten 
Steuer als voll berechtigt von der Landwireſchaft zu 
fordern. Im deutſchen Geſet würde die jetzt verlangie 

auf die endgültige Einkommen⸗ 
ſteuer für das Jabr 1923 uſw. verrechnet, was die V. 
kuge hier berlangt, 
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       küß ů 1% was eine ungsesöhnliche Be 

günſtigung der freien Berufe im Freiſtaate ſei. Den 
Gemeinden müßten, damit ſie lebensfähig blieben, 
mindeſtens 20 Prozent dieſer Sonderſteuer vom Staate 
überlaſſen werden. Bor der Abſiimmung bierüber er⸗ 
bat der Regierungvvertreter eine Verkagung. Je3zt 
begann die Kleiſterarbeit der Gebräder: m. 
Deutſche Partei, die zunächſt für die Ueberweifung von 
20 Prozent des Aufkoᷣmmens der Sonderſteuer au die 
tatjächlich ſchwer notleidenden Gemeinden war, fiel wie 
ſo oft um bis auf ein Mitglied, welches ſich jetzt der 
Stimmabgabe enthielt, wäbrend es ſich 
unſeren Antrag befonders eingeſest Hatte 
deutſchvolkspacteilichen Meichrolegen und⸗ 
der ganzen Sitzung ausgeichwiegen un 
Gebrü i die Sättel, auf daß fit Kberunte ebrüdern Ziehm e 5 Prüs Hige Har 
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fielen. So wurde die ſchon ſeit langem brlic — 
monie des Bürgerblocks aufs neue üiberpinſelt. 

  

Sinpeitſchern. Im Sinne obiger Forderuünge⸗ 
NVereinigten ſozialdemokra 

  

k. 
03 tiſchen Lrg Ainn Wessen ß 

am kommenden Mitlwoch im Plenun Bolkstage⸗ 
die Kämpfe um das Zuſtandekomme De Gefetzes 

Dir baben dieſes Erleben erusſchuß des 
Bolkstages unſern Leſern gebracht, damie ſte teilneh⸗ 
men an dem Komödienſpiel, wenn kapitaltiſtiſche Kreiſe 
einander in die Haaxe geraten. Wir ſchließen dieſes 

rsSSiehge hie lieblicht es aiüt wenü bürgerkiche Brvek⸗ iehe wie lieblich es iſt, wenn ů — — 
e hein einkrächtin beieinander wobnenl“ ᷣ**** 

  

Erüder f 

   



PPPPPPP „ 
„Verſchweigt es bitte den Arbeitern.“ 

Der Eſſener Metallarbeiterverband hat eine kom⸗ 
muniſtiſche Ortsverwaltung und einen kommu⸗ 
wiſtiſchen Geſchäſtsführer Der Oberhonze beißt 
Von Dern ie Die nachſolgenden. Abmachungen ſind 
von dem „ütevolntionär“ Parakenings aus Anfaß ein 
Streitfalles bei der Eſſener Firma Goldſchmidt abge⸗ 
ſchloſſen worden mit der Bitte, ſie den Aktenzu 
Wauchta und ja nichtder Arbeiterſchaft durch 
Anſchlagh bekanntzugeben: 

Die anweſenden Organiiationsvertreter, die anwelen. 
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uyr: 
die Anweſenden erklären. daßt 
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3. Sormittags 

      
   
   

  

dem von dem geſamten, au 
u und Unioniſten beſtebenden 

t genug damit, mit nachſolg 
Si erklärten ind di 
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So einen elenden Wiich zu unterseichnen, muß man 

Werkſchafts⸗ 
ren Namen 

n Arbei⸗ 

  

ern ultraradital jein. Reformiſtiiche 
bureaukraten“ bätten auf keinen Nall 
darnnter geietzt. Und dann die 
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   1 icht zu verr. 

Verjammlung bra 
legichaft die Avmachungen worrgetren 
Si: geben. 

Zeigners Ultimatum an die Reichsregierung. 

Drohungen mit weittres Verbffentlichungen. 

Der jächfiichte Minmerpräid ent Dr. Seigner ſitht ſein 
sehrmininer WSenler fort un 

i eint aunt 

  

  

  

          

        

   

  

   

mandes angt'Sleßcn Bet. esS kSane 
Saten micht mehr zusemutet 
Dezten Dr. Zeigner 

       

   

    

   

   
      

   

kataſtronbalen Kolgen fein mak? Daß aber eiue ſolche Dis⸗ ters über den Ertrag ber 5ffentlichen Abgaben 151‚. 
kuifton im Intereſſe der Reinlichkeit der Juſtiz und zur [Monopole — wobei insbeſonbere auf die weſentliche 
Sichrrung der, diarubläk unbedingt erfolgen muß, falls ein Erhöhung des Ertrages aus der Warenumfaßſter 
vor ſih gedencgi, Iii Gekehmt mun in Seriin naiß Iwater hirndemieen ſei rtereiiftesen den eißlaß den cü i nu in Berlin b x — 
nicht. daß die ſächſſche Regierung, welche ſchon darch eine öſterreichiſche Wirtſchaft in aufſteigenber Richtung be⸗ 
Saite un, vom 4.8 Sel 1933 eine Aenderung nactden wegt. 

„ nuninehr in die Heſfenilichkeit geben muß, nachdem G 
inDie Keicsreclenantegar neSausngregarsresden ber Kebite Len Specle der Piccchsbank eteotd, hat ſich derRotste 
Id., Die Meichsrecserung bat nur noch wenige Taar Beit. [ umlauf in der letzten Anguſtwoche gegenüber der Borwoche 

     

  

Sie ſollte ſie nützend“ mehr als verdoppelt. Die aeſamte Kavitalsanlage bobſich 
imn 381,6 auf 6-15,5 Billionen, Mark. Van ihrer Zunahme 

Beamtenabbau im Reich. entfiel der Hauptteil auf Reichsſchatzauweifungen, deren Be⸗ 
   ů ſtünde infolge ungebeurer Anſprüche des Reiches um u ſcht 

n Entwurf eines weniger als 329, auf 506,½ Billlonen Mark anwuchſen. Das Die Berliner Blätter verökfemlichen d rf 
wärtig im [Mechſelportefenille ſtirg aleichzeitin um 40, auf 80,7 Billionen Beamtenabban, der ſi.     
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Wvegnsi um, in Vors⸗ re ndet. Der [Mark, die Lombardanlage um 12.1 auf 18,7 Billiv, Mar 
Entmur n Fälle. zur Veſch S Abbaues Der Umlauf an Reichsbanknoten iſt in der Berichtswoche um 

  
  rietzung von Reichs⸗ 132, am 278.0 Biſttonen Mark ansgedebnt worden. Der 

2— Penſionierung Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen, fällt haueben nicht mehr 
bren. 3. Bei ins Gemwicht, er hielt ſich auf 11,4 Milllarden Mark. Der 

5 e einitweilige Goldkaſſenbeſtand der Bank verminderte ſich um 4,2 aut 
in den Rubeſtand 502,1 Millionen Goldmark. Das Golddepot im Ausland: 

de lebenslänglich ange⸗ünderte ſich nicht. Die wachſenden Lahlen des Notenumlauf⸗ 
ir Verwaltu ent⸗dürfen inſoſern nicht ſalſch beurtellt werden, als es ſich ber 

en. [den neu emittierten Noten zu einem gewiſſen Tril nur un. 
neſtellt ünd. und Seine Tilnung des von kummunaler, induſtrieller ovder an⸗ 

können Abſin-derer Selte geſchafſenen Notgeldes handelt. Die Ansgabe 
f ledes geleiſtete [von Notgelb ſeitens der Kommunen und Induſtrieunter⸗ 

binmen betragen, bei ] nebmen iſt zu einem nicht unbeträchtlichen Bruchteil auf 
der den Höchſt⸗ungeſetzlichem Wege, das heißt ohne die nötigen Kredttunter⸗ 

lagen, erſolgt. 

8 ei ihr Deutſchlauds Finanzaſtronomie. Während noch zu Ve. 
Lntamenen vralg Liun des Zahres die ſchwebende Schuld 2 Binlonaen Mart 
asnahmen ſollen Petrug, bis zum Ende des Juni auf 25 Billionen Mark und 

verdindlich erklärt bis Ende Juli auf 61, Mitlirnen Mark ſtieg Hatte ſie am 31. 
— eits 1285 Billionen, alſo 114 Trillion Mark er 

Die Will —— — 85 Kdiefen, D, eine Atßetten 1196 Wiite in pfer 

Die MWi i 8D Wothe Von dieſem Belrage entfallen 1106 Billionen Ml. 
Dis deniſf, Eür der Rbeinlandkommiſſton. auf diskontierte Reichsſchatzanweiſungen, 8 Billionen Mk. 
Die deutſche Botſchaft in Paris. die Boiſchaft in auf Zahlungsverpflichtungen aus Schatzanweiſungen und 

die Geſandtſchaft 
Sen Söorf gen 

vor, und zwar: 
Labre in der 

im Alter v 
tenden Beßs 
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         2. Aiich Verlorgunasan 
ein dreifach⸗ 

8 sSeährt werden. 
MReichsgeies auch für die 
n. — 

    

    

  

      

    

  

   

  

          

Brüßſel ſind ange⸗ Schaswechfeln und 35 Billionen Marxk auf Sicherbeitslei. v n — ů 
    

  

    

    

     

  

en 'en eine Röle kungen. wurnnter 33 Rionen Mk. für Zwecke der Reichs⸗ 

en wird, daß 

  

kommiſſion in DPas Nivean der deutſchen Großhandelspreiſe hat ſich in 
durch ſie ſich der Woche vom 28. Auguſt bis 4. September um 76 v. H. ouf 
durch Abbe⸗das 2981 582ſache des Friedensſtandes geboben. Das Gold⸗ 

Geuehmigung niveau der Großhandelspreiſe ſenkte ſich in der Zeit von 
ichen Verwaltung iI,v. H., Gold auf 56 v. H., Im Durchſchnitt ſtieg die 

roß gegen das r ckhausSelsiderxziffer gegen Juli um 1162 v. H. auf das 
roteſt gegrn 64 öliſache des Friedensſtandex ——— 
e.Lan ra, Englands MNuhrpolitik und Kohlenexport. Was der eng⸗ 

— Rhbeinlandkam⸗ liichen Nuhrvolitik vorgeworfen werden kann, iſt ihre er⸗ 
&EENG Dforkige ‚ſtaunliche Unentſchloſſenheit, die bekanntlich in der Politit 

— als Schwäche beurteilt wird. Folgende Ziffern zeigen aber. 
daß die Urſachen der genltſchen Unentſchloſſenheit vielleicht 
Prof in K1 in volgieHer. bt maßs öle Kpblen, und Kots, 

7 H rofitſucht liegen. Vergleicht man die Kohleu⸗ un 'oks⸗ 
Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Cahhre 185l. 1922 ü11 1955 5 in erſten fünf Abnahme der 

8 Sn; — Fahre 1921, 1922 und 1923, ſo nimmt man eine Abnahme von 
Die Beserung der Wirtſchaſtslage Oeſterreichs. 4,2 Millionen auf 3,6 Millionen und (nach der Beſetzung!) 

ine der Siterreichiſchen Wirt⸗ auf 1,1, Millionen Tonnen wahr. Gleichzeitig ſteigen natür⸗ 
fortſchreitende lich die Ziſfern des engliſchen Koblenervortes: von 20 auf 
miffe Seiter⸗5•1 und zuletzt auf 7,7 Millionen Tonnen. Wenn auch er⸗ 

Er 7 kannt werden muß, daß diele günſtige Geſchäftslage nur 
den eualiiche d. iſt bae Less er Endes Line Gekabr E lei 

— en engliſche Bergbau letzten Endes elne Gefabr bedeutet. 
Darben unverénderten Kurs derjo iit doch verſtändlich, baß die engliſchen Kobleninduſtriellen 

* in Wien und den ganz unweſent⸗ nicht gerade ſehr leidenſchaftlich wünſchen, daß die heutige 
lichen Scwankangen des Dollarindex aum Ausdruck. Exportlage ſich ändere; den Kurzſichtigeren unter ihnen muß 
Nach dem jereils kür den Anfang des Monats aus⸗ iede Berzögerung lieb ſein. 
gemiefenen Stand bat ſich der Bonknotennmlanf ge⸗ Frankreich unterbietet die engliſche Wollfürberek. Die 

der dem oxmorct um zirfa 273 Milliarden er⸗ Bradforder Wollinduſtrie leidet zurzeit unter der franzöſiſchen 
en die ſ‚eiort fälligen Verbinblicheiten [Konkurrenz, die laut .Konfektionär“ durch das fortwährende 

MWilliarben abgenommen baben. Da Sinken des franzöſiſchen Franken in der Lage iſt, die engliſchen 
it der Warichatz der Vank durch neuer⸗ Angebote ſtark zu unterbieten. Die engliſchen Firmen dpro⸗ 

Aang emder Jablungsrrittel eine Stet⸗teſtieren bereits gegen den Import aus Roubaix. Trotzdem 
Willzarten erfubr. Sat ich das errichtet die Firma Les Fils de A. Guillaume! et Cie. in 

Ss Rer Sirküälfrenden Bankunsten von Peris eine Zweigniederlaſung in Bradford. wodurch die 
2 Wrozent gebeßert. Des Sinken des engliſchen Färber vorausſichtlich gezwungen werden, ihre Preiſe 
Ler um weitere 4 Prozem bringt der weiter zu ermäßigen. — Die franzöſiſche Induſtrie kommt 

Iniemmtenhange mit einem für den durch den Sturz des Franken alfo in eine ganz ähnliche Lage 
rbeiter und Angeſtelten unverän⸗ wie die deutſche als die Mark noch langſam fiel. Sie unter⸗ 

Wrircan ciar gewiße Erleichterung der Le⸗ bietet das Ausland und ſchafft ſich eine Scheinblüte, deren 
Der Stand der Spareinlagen bat ſch Nückwirkungen am internationalen Markt nicht ausbleiben 
AiAierden erböbt. Auc der Arbeits⸗ können. 
rn eine leichte Enzioannung., als die Das Maxicrland der Zukunft. Dex größie Herſteller von 

*dem Letzten Gelsmeraf neuer⸗ nepapier wird vom nächften Jahre an Kanada ſein. 
Allerdings Tieie Vorberjage wird in einem Bericht des Kanadiſchen 
Saaeigen. Sürttar chet Lunada Cexgtiar 4 Lem benen 18 2 ar Puhter. 

EKindtrgri Sen wärtig in nada in Tätigkeit, von den. nur Papier- 

erellindeRxfe, kel Ren Tape⸗ waß., 8S nur Papier und 28 Maße uns Papier zugleich e 
ugen. Die Menge der hergeſtellten Papiermaße belief ſich 

1 Tonnen, davon 1681 364 Tonnen Zeitungs 
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Wee Klicht AàD Leßh Pe eints — ] in allen Zeitungen darüber geſchrieben werden mitßte. 
Neren ampenevee Terzrerier:-Inr Senjarien murde der Einbruch beim Rfarer von Unter⸗ 

EERECS Eer FeLrz. San erß durch die Beute, die dort gemacht wurde. Es 
SEEE „ Würrden ↄα n: swei goldene Damennbren, zwet goldene 

2 Fbrtr: TDus eaes jlng Axmfänder. vier Pelze, verſchiezene Inwelen und eine 
Warde Ferice: rochen. und Arel Meuge Tamenkoßtüme. — Aber E r Vfarrer, mozn bran⸗ 

2D Sen Sie Demennbrer. Bänber und 

Ibr ſoll. Inwelen? Bißer Sie nicht, daß geſchrieben ſiel 
* Schäse ſammeln. die Roſt und Motten freiſen? Sber 

fon ßich das Bibelwort nicht anwenden laſſen, weil Gels 
nicht roget? Nun., wenn ſchon eines Geiälichen robunes 
Wewiden es zuläßt. Gold und Juwelen zu fammeln. die⸗ 

eiken arme Chriſtenbrüder verbungern, — wie iſt's dann 
krit Zem Zülibat? Wie kemmen in den katholiſchen Pfarr⸗ 
ber Damtenkleiker, Armbänder, Pelhe? In Kaſtelungs⸗ 

Die Scver 22 De swecken? ů‚ 

e ee üir eüe eer Das Antaret in „ Das Bolkst Maria 
rd ere aerne, fur Vet ren in Megtur unterbreltede ber Aer bet 

Aokes re eitten Geſetzentwurf zum, Schus des Autr⸗ 
keäürcchies in Sowieiritsland. Das Arrforenrecht gilt für 
Sehrkstneller anfzehn Jabre tin Deutichland 80 Jahrel. 
Kacs dem obe des Schriffücllers gebt das Autorenrecht 
aurf eine Erben über. 

Ein internatienaker mediziniſcher Kongrek. In Göir⸗ 

     

    

      

    

        

  

      

  

   

   

   

  

     

  

   

    

             
    

   

  

   

  

   

    
   

Lxrg kamd fest ein internatidunaler Pänftelogenkongreß unter 
Tciknahemt einer Ansaßl dentzſcher und ößterreichiſcher Gelebr⸗ 
ter zur htch facstichtt und verfiüönlichen Zufrtedenbeit der 

Vercikiaten Es wurden faft zwölf Fusend Borträne 
D⸗ Kenent gehalten. Beteiligt waren Deutict⸗ 

L. Aerdiänder. Hollönder, Amekikaner, Rußſen, 
Engländer und Franzeſen. Es in in dieſem Jabre 

Frttemal, Lantch Selehrte der meiſten Kulturſtaaten zn 
Eeler kunft vereints kar Maf batie 

  

   

    
    

    

     

      

     ach cinem 
Erus zurxch den Mi 
SSEESen Derde 

  

  
  

          
    



  

  

     
gang. B eilage der Oa 
    

Senator Dr. Volkmann erſtattete heute dem Haupt⸗ 
ausſchuß des Volkstags Bericht über den Stand der Währungsfrage und über die ſchwebenden Verhandlun⸗ 
gen bei dem Finanzkomitee des Völkerbundes. 

  

     

Das Finanzkomites des Völkerbundes hat in meh⸗ 
reren Sißungen die Währungsfrage in ig behan⸗ 
delt und dabet einſtimmig beſchloſſen, d ifmerkſam⸗ 
keit des Völkerbundsrats auf die äußerſte Dringlichkeit 
einer ſofortigen Löſung des Problems hinzuweiſen. 
Die Mitglieder des Finanzkomitees haben die Erklä⸗ 
rung abgegeben, daß jeder Tag, weicher weiter vergeht, 
eine Vergrößernng der durch das Währungselend her⸗ 
beigeführten ernſten Gefahren für Danzig ſchafft und 
zwar nicht nur für die Freie Stadt Danzig ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch für die Republik Polen. Das Finanzkomitee 
iſt der Aufjaſſung, daß es nicht mehr möglich iſt, mit 
weiteren Verhandlungen an die Reparationskommiſ⸗ 
ſion und die Botſchaſterkonferenz heranzugehen, Dieſe 
Verhandlungen, welche unerläßlich ſein würden, wenn 
ein Staatskredit oder eine Staatsbürgſchaft für den 
erforderlichen ⸗Währungskredit geſtellt werden ſoll, 
würden zu viel Zeit in Anſpruch nehmen. 

Das Finanzkomitee ſchlägt daher vor, daß Danzig 
den Kerſuch machen ſolle, den notwendigen Währungs⸗ 
kredit mit Hilfe der Danziger Banken im Wege bes 
Privatkredits zu beſchaffen. 

Das Finanzkomitce hat ferner erklärt, daß es eine 
weſentliche Erleichterung (2) der Einführung und der 
Durchführung einer ſelbſtändbigen Danziger Währung 
bedeuten werde, wenn durch einen Meinungsaus⸗ 
tauſch der amtlichen Kreiſe der Freien 
Stadt Danzig und der Republik Polen 
eine Verſtändigung über di: Währungsfrage 
herbeigeführt wird, um zu verhüten, daß künftig Rei⸗ 
bungsflächen oder Scßwierigkeiten entttehen. Die pol⸗ 
niſche Delegation erklärte in Genf, derartige Verhand⸗ 
luünten im Außenblick nicht vornehmen zu können, der 
polniſche Finanzminiſter ſei aber bereit, beim Finanz⸗ 
komitee des Völkerbundes mit Senator Dr. Volkmann 
eine Feſtlegung in dieſem Sinne vorzunehmen. Vor⸗ 
ausſichtlich werde der polniſchee Finanzminiſter am 13. 
und 14. September in Geuf anwefend ſein. Die Eini⸗ 
gung wird vom Finanzkomitee etwa auf folgender 
Baſis vorgeſchlagen: 

Polen veryflichtet ſich zu einer Gegenſeitigkeit (Rezipro⸗ 
zität) hinſichtlch der Annahme und Behandlung des künfti⸗ 
gen Danziger Geldes. g. h. alſo, es ſoll grundſätzlich der 
Danziger Gulden behandelt werden wie die polniſche Mark 
in Danzig. Ueber die Behandlung der polniſchen Mark in 
Danzig lieden Bereinbarungen vor in dem Warſchauer Ab⸗ 
kommen vom 24. Oktober 1921, in deſſen fünftem Teil Fi⸗ 
manzangelegenbeiten, vor allen Dingen in Artikel 193 bis 
196 die Behandlunga der polniſchen Mark in Danzig geregelt 
iſt. Selbſtverſtändlich würde die weitere Konſeauenz ſein, 
daß die polniſchen Kaſßſen in Danzig, insbefondere die Eiſen⸗ 
bahnkaſſen das Danziger Geld als geſetzliches Zahlungsmit⸗ 
tel behandeln und annehmen werden. Polen vervilichiet ſich 
ferner, daß es keine Schwierigkeiten machen wird der prak⸗ 
liſchen Durchführung der Münzrefokm, insbeſondere keinen 
Appell an den Oberkommiſſar und den Völkerbund einlegen 
wird. 

Danzig erklärt ſeinerſeits: 
1. daß die Münzreform keine Präjudiz 

Entſcheidung) belden ſoll für die Feſtlegung in A⸗ L 36 
der Pariter Konvention, wonach ſich Polen und die Freie 
Stadt Danzig vernflichten, ſobald es die Umſtände erlauben. 
auf den Antrag des einen oder des anderen, in Verbandlun⸗ 
gen einzutreten, um ihre Münsſyiteme zu vereinheitlichen. 
Eine Friſt von einem Jahre miß vorgefehen werden, bevor 
dieſe Vereinbeitlichung, nachdem ſie einmal beſchloſſen iſt, in 
Kraft tritt. ů ů 

Die Einführung der polniſchen Mark in Danzig kommt 
nicht in Frage. da die Polenmark zurzeit kein Münssuſtem 
im Sinne des Art. 36 iſt. Es kann nur die Frage ſein. ob. 
wenn Palen au einer Währungsreform gekommen fein ivnte, 

rhandlungen ſtattfinden, in denen erklärt wird. ob es dem 
8 teiliaten eutfyricht. die künſtiaen ſa⸗ 
ſteme zu vereinbeitlichen. Derertige Ber⸗ 
n durch die Währungsreform nicht ausg⸗ 

  

  

  

(vorgreifende 

  

   

      

      

    

  

     
ſffen ſein. 

2. Danaia foll den Dansiger Banken, welæ- „ Moten- 

bank zu grunden dereit ünd. empfehlen, eine noch näner 
eſtaulegende Beteiliaung für beitimmte Danziger Banken 

volniſcher Nationalität anzubieten. 
3. Der Münsfuß ſoll in der Weiſe abgeändert wer⸗ 

den, daß vom Piund ausgegangen wird, das Pfund 
aber nickt in 160, ſondern 25.Teile geteilt wird. 

Die Verhandlungen reinen an die Notenbank 
28 rivaig ie zu gewähreirden Wähß⸗ 
rüngskredit ſollen unmittelbar nach der Beſprechung 
in Geuf in London weitergeführt werden. 

Die Preßßeſtelle des Senats teilt noch mit, daß zu 
hoffen ſei, daß nunmehr mit einer baldigen Löfung des 
Währungsproblems begonnen werden kann. Im senat 
würden die Vorarbeiten auf das eifrigſte betrieben. 
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Sefälichte Banknoten. In Kreiſe Danziger Niederung 
ſind von Geireideaufkänſern gefälſchte Reichsbanknoten über 
10. W und 5 Millisnen in Zahlung gegeben worden. Es 
haudelt ſich um die kleinen Reichäbanknoten über 100 000 
Mark vom . Jult 1923 und 200 000 Mark vom 9. Kuge:ſt 
1923, die mit zwei Zentimeter aroßen Zahblen in roter Farde 
Len Aufdruck 10000 000 Mark, 20 00%½ 0%2 Mark und 
2 000 000 Mark erbalten haben. Das Publikum wird ge⸗ 
warnt uud orſucht, Perionen. die ſolche verfälſchten Scheine 
in Zabluna geben. feſtnehmen zu laßen. 

Ein muſteriöſer Vorfall. Vor einiger Zeit wurde der 
Seiier Margenſeld in Langfuhr, anläslich einer Perſonal⸗ 

rch einer Schupobeamten erſchoffer. Die 
nng üci kun ergeben, daß zu Tatkichteiten 

ausgeartete reitiakeiten dem Einareiten des Beamten 
Loranfgegangen waren und daß Margenfeld auf keinen 
Fall etwas mit einem Einbruchsverfuch zu tun batte. wie 
dus in bürgerlichen Zeitungen bebauptet worden war. 

Die Meldnngen zum Schreibmaſchinen⸗Wettſchreiben. 
Wie uns die Seiinna der Dauziger Bureaubedarts-Meñe 
mitteilt, ü—& für das Schreihmaſchinen Weitſchreiben zahl⸗ 
reiche Meldnugen eingegangen, ſo daß ſich die Jahl der Teil⸗ 
nehmer auf annöbernd 50 belaufen dürſte. Der Meldeſchluß 

  

     

ů 

  

'ſung der Danziger Währungsfrage 
Beſchaffung des Währungskredits in Danzig. — Verhandlungen mit Polen. 

liind noch weitere Ehrenpreiſe für das Schreibmaſchinen⸗ 
Wettſchreiben geſtiftet: ſo u. a. von der belaunten Hirma 
Güntber Waäauer, die Dollar⸗Preiſe geſtiftet hat. falls die 
Meiſterſchaft auf einer Maſchle mit Peli“- Varbband ge⸗ 
wonnen wird. Als ein Zeichen der Zeit iſt es zu betrachten, 
daß auch Lebensmittel alz Ehreupreiſe gehiftet ů 
ſo u. a. 1 Dutzend Büchſen kondenfier ilch. ie 
ölfnung ber Danziger Bureaubedarſs⸗Meſſe erfolgt 
Sonntag, dey 23. September, vormittags 11.30 lihr durch 
eine Rede des Senatspräfidenten Sahm. 

    

       

  

Der Heutige Wochenmarkt. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt können nur noch 

Milliardäre einkäufen. Die Hausfran weiß mit ihren 
paar Millionen nichts anzufangen. Auf Schritt und 
Tritt hört man aufgeregtes Schelten oder höhniſches 
Lachen. Der Dollar iſt gefallen und die Preiſe gehen 
in bie Höhe! 
Der Platz an der Halle iſt wieder reichlich mit Ge⸗ 

nrüſe beſchickt! Doch die Preiſe. Für ein Pfund Gur⸗ 
ken werden 600 000 bis 750 000 Mark gefordert. Weiß⸗ 
und Rotkohl preiſt 4—500 000 Mark das Pfund. Ein 
Pfund Kohlrabti kaſtet 15ʃ/ Tauſend Mark. Das Bund 
Suppengemüſe koſtet 90 Tauſend Mark. Für ein Pfd. 
Blumenkohl fordert die Händlerin 1,2 Millionen Mk. 
Ein Pfund große Bohnen koſtet 120 Tauſend Mark. 
Das Pfund Mohrrüben koſtet 200 Taufend Mark. Ein 
Pfund Schneidebohnen ſoll 500 Tauſend Mark bringen. 
Pfefferlinge koſten 1,2 Millionen pro Pfund. Nur 
wenig Aepfel und Birnen ſind zu haben. Ein Pfund 
Aepfel zu 200 Tauſend und 300 Tauſend Mark, Bir⸗ 
nen zu 400 Tauſend bis 700 Tanſend Mark, blaut 
Pflaumen werden pro Pfund mit 750 Tauſend Mark 
verkauft. Die ſchönen bunten Blumen finden wenig 
Beachtung bei der herrſchenden ſchleihten Stimmung. 
Zudem ksſten ſie auch ſchon viel Geib. Ein Töpfchen 
Aſtern wird mit 1,5 Millionen Mark verkauft. 

Hühner werden als billig angeprieſen, das Pfund 
koſtet nur 8 Millionen Mark. Eine lebende Gans ſoll 
275 Millionen bringen. Eine Mandel Cier koſtet 7 und 
S Milltonen Mark. An den Fleiſchſtänden iſt nur 
Schmeinefleiſch und etwas Hammelfleiſch vertreten. 
Eisbein koſtet 6 Millionen, Schinken 8 Millionen, Kar⸗ 
bonade 9 bis 12 Millionen und Fettes 10 bis 12 Mil⸗ 
liynen Mark das Pfund. Für Hammel werden vro 
Pfund 8 Millionen Mark gefordert. Auf dem Filch⸗ 
markt ſind Flundern und Pomuchel zu haben, das 
Pfund koſtet 3 und 4 Millionen Mark. Die wenigen 
Aalr koſten das Pfund ð und 16 Millionen Mark. Man 
ſieht geräucherte Sprotten das Pfund zu 4 Millionen 
und Räucherflundern das Pfund zu 7 Mill. Mark. 

Der Preiswahnſinn wird durch das Springen des 
Dollars immer unerträglicher. Es iſt höchſte Zeit, daß 
durch Einführung der Währung dieſer Wirrwarr ein 
Ende findet. Traute. 

Demonſtrierende Frauen vor dem Regierungs⸗ 
gebäude. 

Ungeheure Erregung packte heute morgen die Haus⸗ 
frauen, als ſie verſuchten, für den geſtern erhaktenen 
Wochenlohn Lebeusn einzukaufen. Wilde Preis⸗ 
treiberei hatte die Preiſe auf dem Wochenmarkte, dem 
Fiſchmarkt und auch in vielen Lebensmittelgeſchäften 
unerträglich geſteigert. Die Preiſe ſtehen in gar keinem 
Verhältnis zu den ausgezahlten Löhnen, insbeſondere 
der Metallinduſtrie. Die Erregung fand neue Nah⸗ 
rung, als gerüchtweiſe verlautete, daß der Dollar be⸗ 
reits bis auf 20 Millionen gefallen ſei, eine Preis⸗ 
ſenkung jedoch nicht zu bemerken war. Die Frauen 
gingen deshalb zu Hunderten vor das Regierungs⸗ 
gebände, um gegen dieſe wilden Preisſteigerungen 
zu proteſtieren. Die Gen. Rahn und Kloßowsöki 
nahmen ſich der verzweifelten Haustrauen an und ver⸗ 
bandelten mit dem Senat. Gen. Kloßowski erſtattete 
den Frauen Bericht über die Verhandlungen und for⸗ 
derte anf, der Parole der Gewerkſchaften zu folgen, 
wenn einmal der Käuferſtreik proklamiert wird. 

  

   

Gas⸗ und Strompreiſe vervierfacht. 

Die Preiſe für Gas. Strom und Waßer werden wöchent⸗ 
i teſetzt. Die Preisfeſtſetzung, die ab Montag gi 

ie Preiſe fliir“ 500 

  

   

   

  

      

& von 8500 0½ Mk. anf 2 Mis 
tr. Stcht von 1 Miätun auf 4 Mitionen, für — 

Kraſt von 800 000 Mk. auf 3 Millionen. für Waffer von 
230 Mark auf 1 Million Mark. Dieſe geradezn kataſtro⸗ 
vbale Preiserhöhung wird mit den geüiegenen Koblenvrei⸗ 
ſen begründet. Dem ſteigenden Dollar paſte⸗ ſich die Preiſe 
der ſtädtiſchen Werke fehr ſchnell an, ob das auch mit 
dem falleuden Dollar geſchieht. werden die nächſten Tage 
seigen. Jetzt, ws der Dollar eine ſchwindelnde Höbe er⸗ 
reicht bat, werden auch die Gutſicheine zur Ausgabe 
kommen Früher war das nicht ſo cilig. 

  

  

Die Volkstagsfraktion der BSD. wird zu Montan 
nachmittag 4 Uhr zu einer wichtigen Sitzung 
äkſammenberufen. öů‚ 

Deaun iſt ja alles ant! Der Druck des neuen 100 - 000⸗ 
Scheins ſoll Anfana nächſter Woche beendet ſein, ſo daß man 
wenige Tage darauf mit der Ausgabe großer Mengen jolcher 
Scheine wird beginnen können. 

Devifenſtand 
(Senrurlt um 12 Uür mittags.) 
1 Dollar 43 000 000 Mk., 

Polen⸗Mü. 160, engl. Pfd. 193 000 000 Mk. 
Der Dollar wurde beute morgen mir 80 Millionen Mark 

aus Neuvork gemeldet, waß auch in Danzig än einer Ab⸗ 
ichvächung der Kurſo führte. Bis 10 Uhr morgeus wurde 
der Dollar mit 22—83 Millionen Mark gehandelt. Dann 
zug der Kurs des Dollars wieder an und erreichte um 12 
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Sonnabend, den 8. September 1923      

    Die Aufwertung der Hypotheken. 
Zwei neue Urtelle zugunſten der Gläubiger. 

Wenn auch die Hypothekengländiger des Freiſtaates Dau⸗ zis, durch das. Urtell des Obergerichis vom 16. Mat d. Is. und das Sperrgeſetz vom 6. Inli er. vor Uebervorteilungen von ſeiten der, Schuldner geſchützt ſind, ſo daben die En ergangenen Urteiltle für ſie inſofern beſondere Be⸗ 
deutung, als in ihnen wichtige Anhaltsvunkte und Richt⸗ Uinien zur Frage der Aufwerkung gegeben werden. 
ſy daß ie als und wWegzweiſend für die vielen Vergleſchswerba aen., die infolge des Syperrgeſetzes irwlichen Hläubigern und Schuldnern leßt catifivden, dienen 
können, Es konmt ihnen aber auch inſofern ein deſonderes Antereſſe an, als durch die brvorſtlehende neae Währung für. Danzig die Frage der Auſwerkung vielleicht in ein akutes Stadium gerückt werden könnte. ide Urteile. obſchon ſie ven gans verichiedenen Vorausfetzungen ansgeben, kommen 
zu dem gleichen, die Gläubiger ſchützenden Urteil. — 

Zu dem bekannten Argument der Genner der Forderun- gen der Hyvothekengläubiger, die Paptermark ſei. geſesliches 
Zahlungsmittel, bemerkt das Landgericht Frankfurk trefſend, „RKapiermart und Goldmark ſind trotz des Wäb⸗ rungscharakters der erſteren nicht als gleichwertig anzufehen. Die Markgleſchbeit iſt eine Fiktion, welche der 
Verkehr iaatäglich widerlegt. Wenn die Rechtſorechung wei⸗ ter den Verkebr regeln will, ſo muß ſie die koukreten Ver⸗ 
Hältniſſe zugrunde legen und nicht unhaltbare Fiktionen. 
Infolgedeſſen kann durch die Zablung der 100000 Papter⸗ 
maͤrk die perſönliche Schuld nicht getilgt werden, Kbeuſo wenig aber würde die angebotene Rückzahlung dem Welen der Hypothek gerecht werden. Wirtſchaftlißß betrachtei ſten 
die Hypothek eine dingliche Beteillguna an dem Grund⸗ ſtückselgentum in dem Verhältnis des Gupothekenwerles zum Grundſtückswert dar. Letzterer iſt im wefentlichen ſtadil 
geblieben. ſolgebeffen entſpricht es der Billigkeit, der Anſchauung des Verkehrt3z und dem Partekwillen, daß auch 

Hyppthekin demſtabitlen Westverhbältnis 

  

   

          

     

  

    
   
   

   

  

   
    

  

  

     

          

        

   

  

   

  

   

        

aus der Zeitihrer Beſtellkung beſtebenbleibt. 
Gerade diete Forderungsſtabitiſterung durch Beleihung der 
wertbeſtändigen Grundſtücke iſt der weſentliche Aweck feder 
Hypotheken llung. Sonſt könnte ſich jeder Gländiger 
mrit ſeiner Darlehnsſorderung begnügen. Aus dieſer An⸗ 
ſchauung beraus ergibt ſich auch die Löſuna der Frage. wie⸗ 
u dexr Grunbhücksei Amen bas⸗ 

gersur Ablöſung der Hyvorbekgebenimnuß.“ 
Beſonders der zweite Teil dieſes Urteils dürfte die 

Hypothetenalsubiger im Freiſtaat mit Genngtunng erfüllen. 
In ihrer Eingabe an Senat und Volkstag baben fi⸗ 
reits gefordert, daß der Grundiotz gelten muß: Welchen 

Wert hat das Grundſtück zur Zeit der Aufnahme der Hupp⸗ 
thek gebabt. und welchen Wert ſtellt es fetzt oder zur Zeit 
der Auszablung der Hyxothek dar? — umſovielmal der Wert 

ſelben geitiegen iſt. um ſoviekmal oder in einem Berhält⸗ 
bierzu iſt auch die Ounsther böher zu bemeſſen. Für die 

Erböhung der Zinſen käme dementſprechend in Frage, die 
ſo geſteigerten Bert der upotbek zu errechnen 

rechend der Erböhung der Mieten und der 
der ländlichen Produktion zu erhöhen. ů 

Iunüchſ u durch eine Kotverordnung die Kündigun 
gen außer Kraft geſetzt und für ungültig erklärt werden. 

eſes Ziel iſt durch den Erlaß des Sperrgefetzes, 
unächft erreicht. — 

Der Wea führt nun weiter zur Auſwertung der 
Hnpothefen und der Zinſen, und es dürfie dieſes 
Biel. nachdem bisber noch unbekannte Momente zur Unter⸗ 
ſtützung angeführt werden können. nun leichter und ſchnelle⸗ 
erreicht werden, zumal auch der Wlderſtand 
nerkreiſen ab, en beginnt. Ja. man könnte im 
kogar usch die Hokfnung hegen., ob nicht in troendeiner Weif 

r Strecke geͤliebenen 
erhalten haben. u. 
lich nicht öirekt als 

In dieſer Beziebüng beanſprus f 
beſondere Veuchiung und Bedertu⸗ 

Das Landgericht Elberieid gehyt den Wättüngsbetim⸗ 
mungen ſelbſt. auf welche ſich die Gesner iamer herufen. 
mit Erfulg zu Leibe. In ſeinem Urieil nimmt es Begu 
auk das Geſetz vom 4. Auguſt 1914, durch welches die Neichs⸗ 
kaßßenſcheine zu geſetzlichen Jablungsmitteln erklärt worden 
ſind, und auf die Bearändung zur Verordnung vom 28. Sep⸗ 
tember 1914. welche die Goldklauſeln für unverbindlich er⸗ 
klärt. Es beißt darin: „In einer Seit in der die Reichs⸗ 
bank die Einlöſung ihrer Koten gegen Gold ſperrt während 
der Verkehr die Bollwertigkeit der Note nichtsdeſtowenige 
anerkennt, erſchien die vorübergebende Außerkraftſesuüng 
derarliager Goldklauſeln erkerderlich, um den Schulüne 
aenen ſchikanöſe Ausübung des Glänbigerrechts zu ſchützen, 
aber auch undedenklich. da ſie den Gläubiger In 
keiner Weiſe benachteiligt. Die Verordnung ſetzt 
alſo den vollwertigen Foribeſtand der Papiernote voraus 
und will jede Leiht ain muen 8.85 iüen 

      
       
  
  
  
   

  

     

  

   

        

   

        

   

    
      
       

     

    

   

    

   

      

      

   

    

   

      

   

              

   

  

   

          

   

    

      

    

   

        

allem jede mit einer Benachteiligung verbündene Axt der 
Zahblung abzulehnen. Wenn nunmehr ſeit der BVerordnung 
der Wert des Papiergeldes gegaenüber dem zeitigen Kurs⸗ 
wert der Pkark aus 1914 um einen zaurzeit etwa 20 000fa 

* 2 E 22 

fetzes einen entſprechend höhere 
apiermark zablen. um gemäß & 864. 507. Be 
chuld gebörig zu tilgen. Deigegenüber kann man 

einwenden, das Geſetz babe dem Papierseld einen Zwäng 
kurs gegeben und die Papiermark der Holdmark gleichge⸗ 
Kellt. Der wixtſchaktliche Kauß⸗ oder Tanſchwert des Gelses 
— der durch Geſes zum Zablungsmittel erklärten Münze 
oder ſonſtigen Sache — kommt bei dem Rechtsb. 
Geldes gär nicht in Betracht. Nicht der Geſfeögel 
beſtimmt den wirkſchaftlichen. Wert ude 
die tatſächtiche erbültutife⸗ 
Anlande bereits Hahin gelührti., Laß der Staat 
Reichsbank und die Poſt. um eine Goldmart 

. ů trag dieſes geletzlichlen 

Angeſichts dieſer Urteile muß es 
viele ganz im Gegenſatz zu den Bedingun 
zogenen Verordnungen itehende, die GSläu 
nänzlich ruinierende Auszablungen der Huvotheker 

abf. geſehen 
kommenden Urteilen einiger 

en Vel in Ventiolmnp —ent Gieickepiiis * Deutſchland — aana g x 
Süd, in Oſt ober Weſt verkündeten Urteile 
Gnunſten des Gläubigers gefällt worden, und 
Weiekacbung nicht beeilt, — im Reichsrat ſoll eitri⸗ 
der Arbeit eines Hypothekenaufwertungsgeſches ein 
dürſfte vom Rrichsgericht auch demnächſt Lage 

  

    
ücieden werden, in welcher Höße und in     EEre SStens- e . ihn unf den 15. September feftgreir3zt worhrn. Irzmiſchen iiht MDeiiutonen ürt. 

    
SYShnren es



  

Danziger Segler in Petersburg. 
Wie die Agentur Steſani aus Tirana meldcet, er⸗ 

klärt die albaniſche Negierung, die Antwort der arie: 

chiſchen Regierung an den Botichaftsrat beleidige die 
Ehre der albaniſchen Nation. Sie babe entſprechende 

diplomatiſche Schritte unternommen und energiſchen 
Mroteſt erhoben. 
Die Klubuacht Pelervon Danzig“ des Dan⸗ 

Sin⸗Jopwoter⸗Pachillube „Kode Wind“, iſt nach 3⸗ 

ger Seereiſe in der üſtlichen Ostiee wieder in Danzig 
eingelaufen. Die Reiſe ging nach der „D. Z.“ nber 

Pillau, Libau, Reval, Seliiugfors nach Kronſtadt, das 
auch heute noch ein Kriegsbafen Rußlands ih. * 

und Zollbehörden ma⸗ eine Schwierigkelten, noch 
Erledigung der Forma, en ſeselten die Dansiger 
nach Petersbura. aindelshaſen tra 
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Aus dem Oſten. 
Stettin. Wachſende Arbeitsloſi 

Kommern. Die Lage des Airbeitsmarktes 
allen Beruſen weiter verſchlechtert. Tro 

und da noch gut aufnahmeſähigen Landwi 
ſich die Geiamtzabl der Arbeitſuchenden um u 

‚d S0Dh Perfonen erhöht. Gans bedeutend iſt die Zahl 
der Kurslöhner geſtiegen. Umfangreiche Entlaſfungen 
werden belonders aus der Metallinduſtrie und In⸗ 

dnttrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate und 
der Anduſrie der Steine und Erden gemeldet. Auch 

Vrſchäftigungsgrad der Werften ſinkt. Unter 
aht nmeientlichen Rückgang batten ferner die 
Induſtrie und die Pap 
teiden. Stark geſtiegen 

in der Möbelinduſtri 
zenden Tiſchler langia 
auch der Arbeitsme 

im Ver 
jowie fitr 

iel leine 
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Aus aller Welt. 

Srsar:sS en cinet Neuniébrieen. Ein SSartnzò an e 
Berkir E cbe         

  

urückgekehrt. Während das andere Mädchen in die Wo 
nung Wärer⸗ Eitern düng, begab ſich Ingeborg nach der eltep⸗ 
lichen Wohnung im Erdgeſchoß des Gartenhauſes. Die Mut⸗ 
ter war jedvpch nicht zu Hauſe. Währeud die Kleine auf die 
Mutter wartete, ißt ſie dem Verſührer zum Opfer gefallen. 
Der Mörder batte dem Kinde eine bereltgehaltene Schlinge 
um den Hals geworjen, ſo daß der Zopf mit eingeſchnürt 
würde und dieſe ſo ſchnell und ſo keſt zußezogen, daß es dem 
Mädchen wohl kaum noch möglich geweſen ſein wird, einen 
Caut von ſich zu gebenn. Seln Schreien wäre außerdem in 
dirſem dunklen Winkel des Kellers gar nicht gebört worden. 

Die blane Turnbole des Mädchens war zerriſſen. Ob es 
vergewaltigt worden iſt, ſteht noch nicht feſt. Die Ermit⸗ 
telungen nach dem Unhbold waren blsher eraebnislos. Das 
Mädchen, daß für iein Alter ſtark entwickelt iit, iſt ſchon 
einmal vor ungefähr einem Jahre, von einem Wüſtling 
verſchleppt worden. Damals aber battr es noch Gelegen⸗ 
heikt, um Hilfe zu rufen, ſop daß der Unhold flüchtete. 

Opfer ber Sturmflut. Wie von der kolſteiniſchen Nord⸗ 

ſeeküſte berichtet wird, wurden in den letzten Tagen 12 Lei⸗ 
chen au den Deichen augeſchwemmt. die der letzten Sturm⸗ 

flut zum Opſer gefallen find. Am Weſterländer Strand ſind 

die Wandelbahn und die großen Sandberge weggeſpült 

wourden. Die TEtrandmauer hat dim gewaltigen Anprall bes 
Orkaus im großien und ganzen ſtandaehalten. 

Feuer im Elektrizitätswerk. Im Elekirizitätswerk in 
Madrid iſt geſtern infolge Kurzſchluſſes Großfeuer aus⸗ 
gebrochen, das großen Schaden anrichtete. Die meiſten The⸗ 
ater und Hotels, 's der Häuſer, die Sträaßendahnen und die 
Zeitungen ſind ohne elektriſchen Strom. 

Die lachenden Erben. Die Stadt Altenburg, ehemalige 
Reſidenz der Herzöge von Sachſen-Altenburg, hat jetzt aus 
einer amerikaniſchen Erbſchaft die Summe von 10000 Dollars 
zugelprochen bekommen. Das iſt nach dem augenblicklichen 
Kurs umgerechnet eine Summe von ungefähr 300 Milltarden 
Reichsmark, eine Summe, die es der Stadt ermöglicht, ihre 
geſamten Schulden abzuzahlen und ſich ſo von allen augen⸗ 
blicklichen Sorgen zu befreten. Die Geſchichte dieſer Dollar⸗ 
erbſchaft liegt ſchon ſehr weit zurück. Ende 1913 war in San 
ranzisko eine Frau Emily Marks geſtorben, die in Alten⸗ 

burg geboren und nach den Vereinigten Staaten ausgewandert 
war, wo ſie ein Vermögen von einer Viertelmillion Dollars 
erworben hatte. Die Frau vermachte von dieſem Vermögen 
neben vielen anderen Legaten ihrer Vaterſtadt die Summe 
von 50000 Dollars, aber die amerikaniſchen Erven der Aiten⸗ 
burgerin fochten däs Teſtament an, da die Summe von 

  

däs 
50000 Dollars gufammen mit anderen Legaten den Geſamt⸗ 
wert des Vermögens weit überſchritt. Es kam daher zu einer 
rechtlichen Auseinanderſetzung, die jahrelang dauerte. Als 
die Vereinigten Staaten mit in den Krieg gegen Deutſchland 
eintraten, begruben die Stadtoäter von Alienburg alle ihre 
Hoffnungen auf die Dollarerbſchaft. Die Schulden der Stadt 
wuchſen und wuchſen. Da meinte einer der Stadtväter ſeuf⸗ 
zend: „Ja, wenn wir jetzt die Dollars von Frau Marx hätten, 
wären wir gerettet.“ Dieſes Wort fand ſogleich lebhaften 
Widerhall. Man ließ ſich ſchnell die alten verſtaubten Akten 
„Sache Marx. San Franzisko“, herausluchen und der Kampf 
um die Ebſchaft begann von neuem. Nach einigem Hin und 
Her erreichte die Stadt die Freigabe einer Summe, die nach 
Abzug aber Speſen 10000 Dollars überſteict. In früheren 
Jahren wäre dieſe Summe ja nichts Beſonderes geweſen. 
Man häite von dem Gelde vielleicht ein Waiſenhaus gebaut 
und nach der fern verſtorbenen Wohltäterin benannt. Heute 
reicht die Summe, in Mark umgerechnet, die geſamten Schul⸗ 
den der Stadt abzudecken. 

    

Standesamt vom 7. September 1923. 
Todesfülle: S. des verftorbenen Hilfsſchaffners Jo⸗ 

hannes Nikolajewski, 11 J. 2 M. S. d. Zolloberwachtmeiſters 
Konrad Neumann, 3 J. 5 M. Schiffseigner Max Sieliſch, 
55 J. 10 M. Geſchäſtsführerin Margarete Schwarzkopf, 
57 J. 1 M. Witwe Marie Zander geb. Schulz 57 J. 2 M. 
Frau Anna Tiſchkowski geb. Grunert 75 J. 5 M. Frau 
Oiga Engler geb. Bartſch, 57 J. 3 M. Beſitzer Johann 
Mallon. faft 70 J. Frau Marie Loniſe Jacob geb. Erdmann, 
51 J. 5 Pr. Witwe Wilhelmine Straßenreiter geb. Fenſelau, 
84 J. 10 M. Unehei. 1 Tochter. 

Für Kheumaliler u. Nervenleidende! 
  

Ein hervorragend 
bewährtes Mittel 

  

Zur Bekäm rhenmatiſch ichtiſcher Leiden, Nerven⸗ und 
Koepfim Togal. Es erprobt. Ein Verſuch über⸗     

  

   
berzen 

E Ia allen Apotheken. Veß⸗ 64,% Acid. acet. salic., G4060% 
Ckintn, 12.6% Lithium ad 100 Ampylum. 

  

  

Die Tat des Dietrich Stobäus 
SSMan Din Aarfr Selde 

  

  

   

    

   

   

      
   
   

    
     
   

   
   

    

    

       

    

   

      

   

   

    

     
Altern zu bewegss, wie eine Tür in den Angeln, 

ieine Augen. s kalte, bohrende Augenpaar, 
noch immer durch die Seele ſtach, einen Moment 

Karola ruhen. Diefſe ſchien nicht befonders auf ihn 
geben. Nur fiel mir, nachdem ſie bis dahin gleichſam 

Eren Weg durch das Knieholz geſucht hatte, auf, 
lich ihre Schriite beichleunigte und ſchließblich 

ſen begann, während der einbekannte ruhi 8 
— der Strase und meinem 

enigraen io und ichon nach wenigen Schritien 
Sr Aulde der Tünen verſchwand. 

Karoela haite den lezten Teil des Weges, wo ſich das 
„ lictete und nür noch einzelne Büſche von Strand⸗ 

in axosen, flüchtigen Sictzen zurückgeleat und 
Lart; enßer Atem geradeswegs in meine geößffneten 
r. Ich ichloß den warmen, bebenden Leib krampfhaft an 
Uend fagte kein Sort. Ich fühlte, wie fie ſich an mich 

E, Mmeine MRähe, nen Schutz ſuchte, und gedachte 
22E. me ich ‚½e zum ernehmof ſo, uud ebenkalls an⸗ 

gekächrs des Mreres, im AÄrm gebalten Batte. Ja, das mar 
Erch Kieſelbe Karola wie damais? Dasſelbe Furdige Um⸗ 
kangen uund Umranken, die aleiche Hingabe und Verloren⸗ 
Leir an Len Augenblick, als ſei nie das geringite Trennende 

arſcheben, kein anLerer babe ſetden ibr LDerz 
vo Lriden und Qualen LSae für 

kries ämüirben kiaßt tud fekrl Das war noch immer dieſe 
zaed wie felbitveritändlich gsotene ichwellende Fülle 

65⁵ All dieſes entzückte. begeicterie, 
slih mitentzückte und mitbegei⸗ 

els fei die ganze Süße des Leberis in den Lelch einer 
gelte, ihn mit einen einzigen un⸗ 

Bus zit ieeren. 

annt, dir ich rom erſten Angen⸗ 
3s Sekiekt, nes Lie ich gelitten hatte, wie noch nie eln 

Keufs., Exd nre Lie kveiter zi leiten reren ben Sternen 
Erer bise zune f⸗ Kvohen Ensde“ 

Sraus? 
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ßek, es ſei Fenn inft jener 
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kKFortfetzung folgt.)  



      

   

   

    

   
   

  

5 ö Schꝛſten: waren 20. Heutſeh Daygiger, 7 Schweden, s Eng- f aufj,eie Gean Kug an ů bten W. 
anzi ern Nachr ichten. 2 V b „ kes aaner, etuſchlüug, auch wegen unerlaubten Waſten 5 ö Eſter⸗ Morwager, 8 Polen, 1 Eitlender,)1 Franboſe. 15 beſlses auf 3 700 060 Mart Gelbdſtrale: ü 

3 9 Schiſße batten Stückzus gelnden, (Verin 3 Eerin Mie 4 GelbdſtraieSein: SAnes 

  

ela kam nu J0 Miſttunen Diart Keiöftrafe und ihr Schwager 
„ — — „ Fäßern. Keſſel und Maſchinen, 2 tebendeß Vieß, 2 Salpeter, miteg Milltonen Mark Straſe dauon. ö Die deutſchen Nervenärzte in Danzig. Torf, naffggterdanmsier waren 4, Naffagteve und. Siuckeut Swen Wart Sarete Danen —5 Die Gelellſchaft Deutſcher Nervenärzte hält vom 12. bisbatten 5 an Bord. Seeupt veranjaßte 2 Schiffe, dben Dan⸗ Ohra. Der Turn⸗- und Sportverein „Kichte“ Sen, L ziger Hafen aulſuſuchen. Leer liefen i6 ein Vorwoche 28). begebt am Sonnabend, den 8. Sentembr. im Lokal zur Eßt Eie Vereinunn in mm Tunmer 100h wegrinbet. Jlrigſen Pen en aullaierhen Scien LWasage , cten Keus a , Siengzfeß, Lus Dieten Anlauheſtnlet , war nach der Fröffnun asrebe Ovr benheim der N e die deutſche Flange,d bie Danziger, ö die norwegiſche, 3 die Vereinswetturnen ſatt, zu welchem mebrere Vereine den 

ralbgle. bie on einer Wine 100 aüt 55 8 iurnn Kerſten Ranges enallſche, 3 die volniſche, lei1 die ichwediſche, hollänbiſche und Airtelhen bre Tellnahnte zugefaßt baben. Das Prograin bewörden war nach außen Min die Anerlennung, Stelung jranztliſche Flang. Die Holgausfuhr wies einen Rüſckgung bietet Gewäbr kür einen gennzreichen Abend. — Ind Bertretung an Schaffen. pié ihrer Bedentung mebdelundauf, Deng es fbrlen 18 Schiſte karthrenitbe, 2n in der Vor- „ Bognſaß Arbelter⸗Sportfeſ. Seine erite hwort, 
die neurologiſche Wiſfenſchaft und Ceilkunſt nach allen Rich⸗ woche) Holz aus. Hols und Stückgut batten 5 Schiffe ge⸗ liche Veranſtaltung begeht der hieſi Arbeiter⸗Turnvere zungen zu vertiefen nuszubauen und fortznentwickeln, um ſoden. Ferner flihrten aus: 3 Syrit. 1 Bengisp,2 Sartsifeen. Imm Soanabend den 8. und Sonnfag, den n. September, im in dem Kampfe gegen dle M. ervenkrankheiten die alten Waffen Paßaglerbamefer waren 2, Paffagtere und tückaut bolten [Vereinslokale Moritz. Am Sonnabend ſindei der Empfanß Li ſchärfen und neue wirkſamere den. Dank der 5, ſe an Bord. Leer verllehen „Schiſſe den Hafen. Der der auswärtſgen Be ine mit anj nden Sunderve Foriichritte in Unteriuchung, Erk und Behaändlung Nafſaalervertehr wies im Ansgang eine Veipeinde⸗ kührungen ſtatt. Das Hrogromm des Saunkags ringt: gin der Nervenkrankbeiten und der d peraulaßten: Nen. runß anf. Der Eingana an Papagleren ſber Ses keerns Siermittaa ab 8 Ubr, für Schwimmer und Schwimmerlanen 
nründung einer Anzahl nönn Le üblen für Keitrologie an 2 Vorwoche 457, der Geſamtausgang 2434 (Vorwoche gössi, Wettkämpfe über kurze und lange Strecken. Nach der Mit⸗ den aroßeren Univerſitäten iit die Vervenßellkunde hente Eiban a bauluns nact Vonsen 10 L. von und nach aeſ marſchieren die Domach we vom Gemeindeamt: 

icht m i 0 9 4. 75). von und na⸗ geſchloffen zum Sportplatß ach eſl⸗ n Freübun⸗ Mebtn onderreineü dün neh, Hotrhe oder inneren Kovenbacen 4 flKv, von und nach Bremerhauen 9 l7ch. Neu⸗gen der Turker un Kn; Lerimnen Leichiathfeliſbe Wieil 
en d b Turnerinnen leichtalhletiſche Wett⸗ 

WDie Nervenkrankbeiten des Kriegch. nork 4 (ol, MVünkürchen 57 (1111), „HGotenburg 6 (al, kämyfe für alle Klaffen ausgetragen werden. Um 8 Uhr 5 Imwinemüünde 5 (800u, Hull 51 (gch), Die Paßagiere mit dem nachmittaas finzet ein Fußballſplet zwif i kombi⸗ 
In beſonberer Bedeutung gelaugte die Nervenheilkunde Siel Dlnkirchen tünd „Holntſche Krbeifer; die als nierten Mannſchaßt vou Erbeiſerieecllelnped, Vamers 

vübrend des Weltkrieges und nach feiner Beendigung. Schon Skreilbrecher nach dem Nuhrgebiet aebracht „Erlumbns“ und dem S⸗ in Bü . 
ach den erſten Schlachten brach ſich in Aerztekreifen die werden. Außter beu 1111 i 15. ten Sur Sportusgrein pa(afsiclen kest. Für⸗ 

in der genanntien Woche ſind im bie auswärtigen Vereine bietet Hegelegendeit än 
leberzenaung Bahßn— daß gerade die Verletzungen und Er⸗ Juli g9ogg und im Auguſt 14871 polniſche Lurcikoecher auf Sonnabenb 145. Ab ung nochmiſtens ub Dun, 
Kankungen des Rervenſyſtems aus mancherlei krieastechni⸗ franzöliſchen Schilken nach Dllntirchen kransporttert Lörden. Hükrtor. ußerdem fährt am Sonniag vormiltag 9.30 e 
„ben Gründen eine f ße Rolle fr mwie in — 

ein Extradampfer vom Grünen Tor. — 
ſrütheren Kriege. Die utverletzungen veripherer 9 n, 

— 
Rückenmarks und Gehtrus ſtellken die Nernenärzte nor ùue Aufgaben in enagſter Berühſung mit der Chirurgie. Die Ein mildes Urteil. Todesfälle: ilitär⸗An be, Seugeam b. 5 Kom 

„ , . 
28S!Alle: Militär⸗ u . B. ueee Ser Eulhergrſer vrß ies. wepez, Vergehene gehen eee Keprungentulhetes bate pandrp⸗InßeRes. 2r Wiuam Weiſch faft 30 J. Scniebe⸗ Wn ke,tvonicrien und chleßlleh guch Beßeegftſgen Ge,lich ber Miichsüindler Hiehtebets gecter onsangn en wer⸗ golene, Srenadier d. G. Komp. Grenadierregiments 5. Jolepch 

E traten in ſe grofter Me ü daß immer mehr fach⸗ ſintworten, Es Aunrde om aur Val geieate Eß Keri d. O. Wittbrod 23 J. 8. M Arbeit ů Mu: els der 3. 0 ů 

liche Beurteier nd ſchliehlich auch beſendere Scntaße bark entraßmie Milch kür Kollmiich verkaaßt zu hahen. BeiLandw.3 ES M. Dariet per. de⸗ ervenkranke nötia wurben. Hien Pabelenderc Lazareite einer in dem Geſchäſt des G. eutnommenen Milchprobe eraab ndepnünkArro, 5, Heimich Dartißel, 22 3. M. W. 
mrirkrante, nötte üurden. Hien baben ſich alteuthalben ſich daß die Milch nur 1.6 Prozent Vettgebal- batte. Der An⸗we Emilie Wolinski. geb⸗ Quidzynski, 70.„J, 7. M. ragend bewüße nu eithher nertsnärzt, ter⸗Sgeklacle beſteltt⸗ zrgendeimas, inkt ber Milc rvagenominen Schiffsführer Heimich Stein, 35 J. 5 M. Witwe Amalſe enen Borſihenden Nonne und Förſter iſt 2 in erſter Linie zu haben. Er habe ſie ſo in ten Handel gebracht, wie er ſte Korſten. geh. Ortſcheid vorher verwitw. Bret'l 88 J. 3 M. 

Hanken das viele Verletzungen und Ertrankun⸗ en der Lon dem Milchlieferanten in Fürſtenwerder erbhalten habe. Arbeiter Hekmann Werner, 28 J. 9 M. Kanzlei⸗ Afſiſtent Paul 
zð u, Paß Ä aen. batder [Der als Sachverſrändiger vernommene Nahrnnasmittel-Gorde, 38 J. 3 M 

rven, die früher zu Lauernder gähmung gefithrt hatten, chemiker Dr. Lau bekundete, daß dem Angeklagten die ganz 5 — — ——— en bercGehtrNLüie tönmten dankair Matgb,Hend. aukerordentiiche Fettarmut, ber Milch am autertiet Kiile Mihiardendieyßahl an Reichsbanknoten. Einen ergte 
smethoden von Nopvelreuter Reichmann Goldſtein, aukiallen müſſen, er durſte ße deshalb keinesweas als Voll⸗ bigen Einbruch baben Geloſchraukdiede in den Betriebs⸗ 

G ſt behoß der eingeengt unß die fagene milch verkaufen. Der Angeklaate verſuchte darauf die Schuld räumen des Vereins Berliner Buchdruckereibeßtex verütk. enkrüm EI manchmal nach 8 En. nech t Ladenganten auf ſeine Kran abaulenken. die ex als die verantsertliche Kuf nvch Enunfürriärte Welſe ind die Berbrechrr in dle 0 menſchlichen Gefellich 0 mocht werden. Auch Leiterin des Geſchäftes hiuauſtellen verſuchte, mährend er bewachten Räume des Vereins eingedrungen und haben dort 
nicht organiichen fſunktiv n.ellen Neuroſvn wür⸗dort angeblich nur nebeniächlſche Dienſte verrichtete. Der den Geldichrank aufgebrochen. Die Täler erbenteten rund 
ü te Maßre Moeßj, Seiliurt Gericktshof glaubte dem Angeklagten die angeführten Ent⸗3 Milliarden, hauplfächlich in Aweimillonenſcheinen ohre 
breth aiubewgie n Dytcöſn zur Dagnle, Heilung j igungsgründe nicht und verurteilte ihn zu zwei Mona⸗ Nummer ‚ ö 

rt und den davon Betrvffenen das freudloſe Daſein ahni ůi deldhbuß — ü . 
r Kentenempfänger erſpart. Die Jahresverlammlun⸗ Nr Unbaſcheſten ilonen Mart Geidbuße. Da er in München 19156. Bann 1617, Ler Braunſchmeig zer unbekchorten ia, ſo wurde dem Anaeklagten für V 

  

   
   

    
   

  

   
    

          

    

              

      

    

    

   

  

   

    

  

   
    

    

   
     
     

    
    

           

               

    

     

  

   

  

    
   

    

   

   
   

        

    

  

         

   

   

   

      

    
      

  

   
    

    
   

21 haben wiel; Klärnng in der L Fung, Beurteilunt 0 u awei Jabre Strafausſetzung gewährt, ſalls er erſammlungs⸗Anzeiger 
Voßempliel sier selärnng in der Antaſtnna., Beurteilung eine Buße von do Millionen Mark in pier Raten zu ſe 20 der Weiceinrpete Art-Ayirphharsender wurhen imt Pis . ithr Margam 

und Behandlung dieſer Krankheiten beigctragen. Piillienen Mark, von den nächſten zwei Wochen ab, ſich an die der Geſchäftsere, Ari Suendans (, gezen Herzadlung entgegef. genteethien. 
Daneben traten die durch den Kries ungehener vermehrten Gesichtskaſte zu zahlen verbflichlet. Der Angeklagte erklärte. Zellerpreis 90 800. — Ku. ————— nervöſen Folgeerſcheinnugen der Syphilis ſelbitverſtändlich dieſer Verpflichtu, — V. eff⸗ N 1. 

— —. — 

in den Brennvunkt des Anntereſſes. Vertiefte Forſchung hat 
onntag, ben 9.: Tour nach dem Kladautal, Treſſpunkt 

hier frühere Erkennungsmöglichkeiten und neue Vor⸗ ů 
„ — 

ſetzungen für eine erfolgareiche Bekämmüung dieier entletz⸗ Dorffehde um ein Stück Gartenland. P5i D 84. mongens am Kangfuhrer Bahnhof. frübrer: Stecg⸗ en Geißel des Menſchengeſchlechts geſchaffen. An dritter b Tried Stamm. ů le wurde raſtlos am Ansban der Diaanvſtik Zwiichen den Familien Gr. und Na. in Klein⸗Walddorf Verein Arbeiter⸗ ugend Denzig. Sonntaa. morgens 5 Uhr. 
karbeiket. Auf dem Gebiet der Lokaltſatlon innerhalb des herrſchte ſeit dem Krühfahr arimme Kebde, weil jede non Heumarkt: Trefſen zur Tvur ins Schmierautal. * Nervenſuſtems, ſeiner Entwicklung und ſeiner Struktur ihnen behanpiete, das Recht zu baben, ein ihnen von dem Ge⸗ Frele Turnerſchaft Danzig. Zu dem am Sonntag, den L. September. 

mwaren vor allem die Wiener, Zütricher und Leipziger Schul⸗ meindevorſteder überlaſſenes Stück Land zu bebanen. Als 

  

na nachkommen zu wollen. Arbeiter⸗Jugend Lanafuhr. 

    
   

  

     

    

  

        

     

    

     
   
   

  

   

  

   

    
   

        

      
    

      

  

   

  

         

  

    

    

    

    

      

ü 
in Vohnſack ſtatkfindenden Sport fährt düer 

len waren Edinger und ſeine Mitarbeiter Kührer und Baliu⸗ der alte Ja. gegen Ende April mit ſeknen zwei erwachlenen Exrtrad ampfer „Reufähr — Möblich Eit die Leurtieintti ler Wilen Hems Maßer b0s beitene Vundess Weup Oina 1 es Gs bhhrte iür Schm die Abfahrt pünktlich 91½ Uhr vom Johannistot ü Möalichkeit gewonnen, in vielen Fällen dem Meſſer des eiden Brüder Bruno un E5. Gr., ſowie ihr Schwager Stladtverordnetenfraktion. 7 i Cpirurgen den Wes zur erkrankten Stelle au weiſen. it [ Albert M. ein Steinbombardement auf die Jas. und ſchlugen atugsfrabtremesimsen., Montag., abends ur, eng 
„ 8 „ 

„Polkstagsfraktionszimmer. — 
veiteres großes Verdienſt der Geſellſchaft zum erſtenmal hnen, nachdem ſie die Flucht erartffen und in ihr Haus ge⸗ ů an. 1„ OA. üuchnnasmethoden erurobt zu baben, die es aeitatten, laufen waren, etwa ein Dittzend Feuſterſcheiben ein. Am Düencher Sber, Aenbe .Uhs un Siteg LOud, niags. Gräbere, Ororation iich vom Keßeben vder Nicktvorhan- nächſen Tage kam es zu einem neuen Renkontre Lipiſchen ‚ Beiriessrris Wats den 10 Scpabde abends 5 Uhr U ein krankbafter Prozeiſc des Gehirns und Rückenmarks. den Gr. und den beiden Sößnen der Familte Ja. Sterbei Gewerkichoftshans Ta eserdnun 2. Wir — Asuriſe 5 Uhr, überzengen. In der Geiellſchaft arbeitet an der Siung ioll Bruno Gr. mit einem Meſster auf den ältcren Ja. los⸗ Drenein Den⸗ 11. Se kümbor bee 0 Uür. — vywichtigen Bragen eine verbältnlamäßig grotze Zabl gegangen Leut Dieſer ſedoch hatte ſich mit einem Schlag⸗ plat5: Kunbtienrt allet Geiderkichaltsctg⸗ enderldtduwestis, » Mitaliedern aus auberdentichen Ländern eifria mit. Was ring verſeben und hielt ſich damit den Augretſer ſo eneralich ſoweit der Perbend ber Wetaulnebafteae n 3 Ji Wbie 

  

  

  

referat der diesjährigen Verſammlung über Bannom Leibe. daß er. aus mehreren Kovfwunden Aintend. balb — ie Firrraminengen des aleinpirns mird voin belinnungslos niederſonk. Das erſorderte natürlich biutthe weiße wüsbrime. vom Schlichtangsanisfchuß bete. Gs im ünterreichiichen und einem iitalteniſchen Forſcher abae⸗ Vergeltung. Als der älkere Ja. auf ſeinem Rade aus der Mittwoch, den 12. September: Mitskiederverlaimin et werden. Danzig wurde ſchon 1021 in Braunid, vein Stedt nach Walddorf fuhr, begegnete er den beiden Brüdern der Ellend Ahnbanptw räſtatt 4 Uhr nach eve näciten Verlammiunasort aewählt. mußte aber aus Gr. die ihn ſofort überftelen, vom Rade herunterrtſſen und bond dach itbringen — Abends 2 üh⸗ Er. 855 ren Gründen ausfallen. Umſo erfreulicher iſt es, daß es jetzt mißthandelten. Brund Gr. verſetzte ſeinem Gegner einen 8 er m Iung 5 L Elekkro⸗ wüſtrke 8 agung in ſeinen Mauern beherbergen kann. gefährlichen Meiſerſtich in den rechten Lungentlügel. Natür⸗ Sehrlingsverſammluing det enduſtrie. lich fuchten die betden Fr.s alle Vostelke ſo barmlos als — — ů möglich binzuſtenlen. Das Urteil genen Bruno Gr. lau⸗ Herantwortlich: für, Volitik Gruß Loops, für Danzia Der Haßenderkebr der Woche. 50 Schiffe lieſen in der ieie wegen gefährlicher Körpexverketzung uſw. auf jwei Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Bebt it vom 31. Auguſt bis 7. September in den Bunziger Haſfen Jahre Gefängnis, und ba er bei der Attacke auf dem für Inſerote Anto n Foopken, ſämilich in Danz in der Vorwoche waren es -J. Von den einlaufenden 1 Felde einen alten Hſarenfäbel bei ſich führte, mit dem er ů Druck und Berlag von J. Gebl u. G0. Banzid. 
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beschäftliche Kundschau mit Dauertahtplan Der Keniner Lentral-Hotel Zoppot 
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Mustge Ki e Köch⸗ Musterschutzrt ů Ohne Gehhr! — „„n „„ „ „ 

iw Garten: Kendterel Euta- 0 Dampferverbindung ᷣ—* Saelt vyoo abenus: Deetsten⸗ 5 „ Z20P In 4 und zurt ů DDS 
ontze u. Donnemt 613 4b Swinantünde en 1½ Donmerstäg u. SohnleE — — He Dienstas tim E Zapßat ih 352 1 Müech u 

9 V. Freitat K 121n a4b Zoppot an 3 f Saunnsbend 

Heiert Quslitätmeblet Weirenmeble. Ropgen- 
Wehle. Weireherteil. forner nlla Futtermitiel 

Modellhaus Nothhaſt 
Sters neuncete Pariser 
aund Wiener Modelle 

Dienstaz und Freltas 4˙5 an Pülau ib 11* MAEVOchu. Schnabend 

  

             

  

    

   

  

•„ Kleider, Kostume vund Mäntel é Haz -Zoppot Hotel Reichsadler — 

—* — Drdert Aall Kenbücck =SrhrE- 
6i. Valtinat. Dampfmolkerei ————— HES 

         

  

Guytäar Danitag Belte u. hilliaſte Beꝛugsauelet Sckmalz, Marharine. Käie 
Filinlen ih ailen Stadtteilen = 

    

  
   
   

  

b
S
R
S
R
S
R
S
P
P
S
D
D
D
D
D
D
D
S
D
E
e
 

‚ -   Danzix-Langfuhr ü 

— 

i
I
 
e
r
r
e
e
e
e
e
 

E
E
E
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
i
e
;
 

W
 

e
e
e
 

ů 
A
M
M
M
 

b



  

   
       
      

  

      

Loge zur Einigeit esntet 8 
AlitWoch, den 12. Septamber, sbeads 71/ Uhr: 

Literarische Abendteier 

„Uhitra“- 
— bes Aras von Rabindenrnn Iagera 
Hermamn Herr. Chitea-Mae Stapff-Welrar 

EVtorttäs ven Oberrrsixxenr Lerr,. 

bei Oche& Ressrbarg. Zaufb- 
— Fyrhe der Plätre 5. J. menenà * 

QMöbeil aller Art 
Moldankaufsstelle u. ompl. Wonnunss-Kinricntungen 

24 2 — sehr preiswert zu verkaufen. 

Reparatur-Werkstätte C. Oottenber, ris chlermeister 
Pferferstadt 4 Mausegasse 1. Telenhon 6522. 

zahit die höchsten Preise 

Tauſche Möblierte Jimmer, 
airfl Wunsch auch in Dollar 

für Erlltanten, Plalin, Gold, Siiher, 2M ßmerwohmang,Evtwe 

Löpnll Jubch in Langfuh:Müöbl. Wohnmnhej 
eegen gieiche in Danzig Büro⸗ u. Lagerräume 

tihiübruch, Silberhruck, Uhren, 

Obt-t. unt. V. 1751 an die 
Reitan, inge, Bestecke u. S. u. 

Exbed. d. Volksſtimme. (4 Geſchäftsläden ſucht 

Apſliche Vekaunmachungen. 
Mit Zuſtimmung des Verwaltungsausſchuſſes 

für die ſtädt. Betriebe werden den rom 10. 
ds. Mis. ab — bis zu anderweitiger bekannt⸗ 

Zzugebender Preisſeſtſetzung — zur Erhebung ge; 
langenden Rechnungen für Gas⸗, Elektlrizitäts⸗x 

und Waſſerverbrauch folgende Einheitspreiſe zu a.ar Cer Ab. 

Grnrnde gelegt: 

ö Gedente-Lsgter 
für 1 ebm Gas 2000000 M. 

Schüsseldlemm 5355 10633 
KwWst. Lichtſtrom 4000000 „ 

„ „ Kraftſtrem 3000000 „ 

„ ebm Waßer 5000000 „ HAcntung! neutel Achtung 
ů Der Rervoerregende Spleirtles!! 

der Rechnung nichtſ Maciste unt dler HSSnose-Schwindel 
Jahl 

Wird bei Vorzeigung 
1, bo iſt der Rechnung Abentenrer-Füm in s goßen Akten 

Salkeguge an die in der klauptrolle: 
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   Eingang nur 11005⁵8 

4 Pfsflerstadt Nr. 4 — Priv.-Wobhn.-Nachweis 
àMinute vom Behnhot. E. Kinder. nST Sieee, Aallon. Pfefferſtadt 5. 

— Mähl ů Für Vermieter koſtentos 

ült Nüb Jümer —.—.— 
ü ů Klapier zu vermiet. 

  

       

         

  

      

  

   

        

     

  

     

an den Exheber ae 
detrag kinnen 5 &. 

  

   

  

       
          

       

      

     
        

Koſſe des ſtädt. Beirz Macliste, der stärkste Mann der Weit 

Nach Ablauf dieſe Ferner: 0 

rechnung des Rechnungsbetrages nach d E8S SSDS DrSlieck““ 5 Wiort u Dermielen. — aeutes Ia des 

am Zahltage jeweilig gölngen Dreiſe. W und letzter Teii: hoes⸗Erecb. d. Bolksskimme (e Portierſtelle. Abgcbon 

„»Das Raus ces Vedestssrte EEEEDDiuxter V. 1789 an die Ers. 
    
     

        

der Volksſtimme. 4* ů Gutſcheine für Gas, Elektrizität 
und Waſſer. 

MPiit dem Verkauf der Gasguicheine wird 

Montag, den 11. ds. Mis., der Strom- und 
Waſſergutſcheine Freitag. den 14. ds. Mts. 

begonnen. b 
Für jeden Schein iſl der für 9 

jung gulltige Preĩs u 5 — — — ———— 

Voranzelge ! 

Ab Dienstag, den 1t. September: 

„Käciste IRE ꝛAlSSHem Verdacht“ 

d Akie. 
Secinn Ser jetuten Vorstellung 9 hr. 

  

   

  

Nel hullbruch, Luchabfille Dyi, 
uſw. zahlt wei 

Ankanfsſtelle Burggrafenſtr. 5. 

Leeres Zinner 
8 E Baar sWf iDelsbhn 

Unt. E. 17a8 an d. Exped.zu vergeben. E. Liedtke, 

der Volksſtimme. (TIParadiesgasse 8/9. i184.-2 

ausfd'neidden u. autbewohren 

Weit über r Tagespreis. Nülr         

    

      

      

  

       
    
   

    

    
    

L 28 
brauchsrcchnung vorgelegt und den mit der 
Abiertigung betrauten Perſonen zwecks E tra⸗ 

K. ntrollvermerks SseMansi 1 
e Eeri       

    
der 

zeitig mit der Nückgade 
rechnung. 

Dieſe Gutſcheine werden bei Begleichuns 
der Rechnungen von den Erhebern und von 

der Betriebsbaſie unabhängig von den ar⸗ Kohlen, Eisen, Metalle en gros — — Metallschmelze 
Tage der Zahlung güttigen Einheitspreiſen voll Danzig, Bastion Ochs 1 

in Zahlung genommen. 
Die Gutſcheine werden in der Zeit von 8“ PcrnsPictscr 25% (7415 Prienth Lezegr- Ackg, rear Sele Dsrrig. Behnatdresse: Danzig. Lage Tor. Anschlusgieis Schlachthatbahn. 

b's 12 Udr vormittags in den nachnehendenfffßf..... — 

Geß — ausgegeben: Ich biete an: Ich bin Käufer von: 

e , ehe, E erEngl. Industrie- u. Gaskohlen AuUmeialen Art 
metallen ů 

Seigen 37 (Hof). 

e eese. Sor esssef, Engl. Gießßereikoke Metall-Abfällen 

Engl. u. luxemburg. Roheisen Metall-Krätzen und Aschen 
— Schwefelkies-Abbränden 

Neumetalle Unbrauchbaren Maschinen 

Metall-Legierungen aller Art und Anlagen zum Abbruch 
vut erdme geslige Anfrage. 

Stäncliges Krobes Lager in Nutzeisen und Watzblechen. 5    
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Ausgabe gelengen 
Donzig. den L8. Sestember 1924. 

Der Seuai- 
Städt. Detriebscutt. 

Elektriſche Bahm. 
Mom 8. Septenber ds. Js a werden Res, 

Einzelfchrrreiſe Zultimung des Verkehrs⸗ 
ansſchuges auf ende Beträge feßigejett: 

f ů abrpreiſe ar M. 500000 
Fabrpreiie unt M. 2000⁰ U — 

86650. Jahkrpreift dαf . 25356U nnsen. —3 

die M. 20-Farpreie anr K. 1400 ARHosicuski, Schnis 

die M. 50000-Fobrpreiſe anf R. 180000 SSeee 190— 

Die Preiße der Zeilarten für die Zeit ean IIInitr. Prucht⸗ u. 

    
und erbitte gefällige Angebote. 

  

  

           

  

GI Schn ſüict 

— ER ⸗Herren- Anzüge! Alinami 
8 trotxz der Teuerung billig und gut. Pa ier 

* auch ant Teilzahlung. 10092 Al K E ĩi Sen 

2 

   
  

11. rs 2n Sententber de, Je. mesen aaf des Kumſwerke. — Milchkennengasse 15, pant. 2 2 Rschste . 5 

— E2 bes Peis⸗ e uder ds Js. Bibel in Bil — Kinderwagen GCRRRI———— Junkersasse Nr. 8 

Porzis-Langishr. den P. Serienber 1853. Scesd Bessers 42 K ülSeser-r wWKD* 

Die Direktzen- 125301 NaDr. eE A IIzr cb. GKIDBANAZIS. — EsS iis 5 

  

  

    

  

  Konditorei und Caté Baltic 
Plefferstadt 70 lnh. Gebf. Thrun Telephon — 

   

        

   
   

      

    
Täglich frisches Gebäck 

Bier — Wein — Liköre 
  

    

Einlagen 
in Dollars u. engl. Pfunden 

in provisionsfreier Rechnung 

  

Bestelongen aai Eis, Forten, Kuchen aller Ar werden 

besters ansgeisbr: 10121 

  

ᷣDüiiSSSSSi 
  

  

  

  

e . eee . 

— bei 13guicher Veriägung mu. 4“ 

bei 5neilicher MEMIgunE 5 —E E 

ä UIrßs Hemmeges 
5 Uar⸗ und Piaadlseaue — SSSSSS 
       

      

    

    

  

SrSen 22 Mmässiden Bedingangen 85 — eK⸗ 

Danzi. 8E2nl W. AUREI 1822. Dwindelmt 

Vereinigung fler Sgarkassen in fler 
Freien Stadt Danzig. 181—21 

iii 

Mranhe: ie Meuseres Ar einen 

    
  

EEI. XE. E 1753 
ME E Sse      

     
    

    

    

  

  

.— 
AiSear d Erck. Dr⸗ ee eee 

       
in- erfKe, S. m. ‚. ff., Big. 

Fernsprecher 5305. (e 
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